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Literatur.
E) Neue Werke.

Handbuch des Kirchenrechtes Von Rudolf Ritter von
Scherer, Doctor der Theologie und der E Hofrath, f.b w.

Conſiſtorialrath, ord Profeſſor des Kirchenrechtes der Univerſität
Graz. Zweiter and Zweite Abtheilung. Graz und Leipzig. Verlag

2.—von Ulrich Moſers Buchhandlung 1898 Preis —
Als Dtr das vorliegende Handbuch iun ſeinem erſten ande uim Jahr⸗
dieſer Quartalſchrift, 5 16 Heft,  8 Seite — 419— recenſiert hatten, haben

Dir den Wunſch ausgeſprochen, P8 möge nur recht 0a das ganze Werk
vollendet vorliegen. Dieſer Wunſch konnte leider aus den vom Herrn
Verfaſſer elbſt un der Vorrede zu dieſem Buche angeführten Gründen nicht
erfüllt werden, aber jetzt iſt endlich der Schluſsband dieſes vortrefflichen
Kirchenrechtes erſchienen, und wir önnen nich anders als unſerer aufrichtigen
Freude arüber Ausdruck du geben Nachdem der gelehrte erfaſſer m
vierten uche ſeines erkes (Seite 1— 256) Im Capitel über die Ver
waltung der kirchlichen Lehrgewalt und uim 2 Capitel über die Verwaltung
der kirchlichen Weihegewalt durch ſacramentale Handlungen zuerſt m all
gemeinen und dann durch die heilige Qufe und Ehe uim beſonderen gehandelt
hatte; und nachdem betreffs dieſer letzteren die re  E Natur erſelben,
die Jurisdiction über dieſelbe und die Eingehung derſelben mit ückſich
auf die Eheverlöbniſſe, auf das ufgebot und auf die weſentliche, ſowie
unweſentliche Form der Eheſchließung gründlich beſprochen hatte: ommt

uim vorliegenden Schluſsbande zu den Ehehinderniſſen und Uhr da Eherecht
zum Schluſſe Darauf rklärt die Weihegewalt der Kirche In den
Sacramentalien uim allgemeinen und Im kirchlichen Begräbniſſe tim beſonderen.
Auf den Cultus übergehend, handelt ETL über den ordentlichen Gottesdienſt
ſammt den da zu gehörenden Cultusſtätten, Cultformen und kirchlichen Zeiten,
und 3  ber die außerordentlichen Cultacte. Endlich führt ſein Handbuch
mit dem beſprochenen Ordensrechte zum Abſchluſs Abgeſehen von einigen
minder wichtigen en können wir dieſes v nicht nur allen Theologen,
ondern auch allen Juriſten wärmſtens empfehlen, denn dieſes Kirchenrecht
iſt mit größter Sachkenntnis geſchrieben, „ad tere materias
Canonieas excurrit“, entweder Iim Haupttexte oder mn zahlreichſten Fuß
noten Uunter Berückſichtigung der Bedürfniſſe unſerer Zeit und iſt imſtande,
mit allen Han  ichern des Kirchenrechtes, die In letzter Zeit erſchienen ſind,
zu concurrieren. Uebrigens —.  — der ame des Verfaſſers zu ekannt, als
daſs wir über die Vortrefflichkeit ſeines erkes viele Worte machen müſsten;
und einige Kleinigkeiten, die hie und da ausſtellen könnte, werfen
keinen Schatten auf ſo viele Vorzüge esſelben.
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